
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Suchabfrage 20.04.2024

Thema Keine Einschränkung
Schlagworte Presseförderung, Voranschlag
Akteure Keine Einschränkung
Prozesstypen Anderes
Datum 01.01.1965 - 01.01.2023

01.01.65 - 01.01.23ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Buchwalder, Mathias
Ehrensperger, Elisabeth
Hirter, Hans
Mosimann, Andrea
Rinderknecht, Matthias

Bevorzugte Zitierweise

Buchwalder, Mathias; Ehrensperger, Elisabeth; Hirter, Hans; Mosimann, Andrea;
Rinderknecht, Matthias 2024. Ausgewählte Beiträge zur Schweizer Politik:
Presseförderung, Voranschlag, Anderes, 1990 - 2022. Bern: Année Politique Suisse,
Institut für Politikwissenschaft, Universität Bern. www.anneepolitique.swiss, abgerufen
am 20.04.2024.

01.01.65 - 01.01.23ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Allgemeine Chronik
1Öffentliche Finanzen
1Voranschlag

1Bildung, Kultur und Medien
1Medien

1Presse

2Medienpolitische Grundfragen

01.01.65 - 01.01.23 IANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Abkürzungsverzeichnis

SPK-NR Staatspolitische Kommission des Nationalrats
SSM Schweizer Syndikat Medienschaffender
EDV Elektronische Datenverarbeitung

CIP-CN Commission des institutions politiques du Conseil national
SSM Syndicat suisse des mass media
TED Traitement électronique des données

01.01.65 - 01.01.23 IIANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Allgemeine Chronik

Öffentliche Finanzen

Voranschlag

Bei der Debatte im Nationalrat zeigte sich, dass die bürgerlichen Bundesratsparteien,
aus deren Reihen die im Vorjahr überwiesene Sparmotion gekommen war, sich mit der
Budgetdisziplin äusserst schwer taten. So verlangten ihre Fraktionssprecher
Mehrausgaben im Landwirtschaftsbereich; die Freisinnigen, unterstützt von den
Liberalen, wünschten ausserdem zusätzliche Mittel für den Strassenbau. Einzig die
Grünen hielten am Text der Sparmotion fest und forderten ein Budget, das sich an den
wirtschaftlichen Eckdaten orientiert; ihr Rückweisungsantrag blieb aber erfolglos. In
der Detailberatung erhöhte der Nationalrat die Mittel für die Parlamentsdienste und für
EDV-Material bei der Bundeskanzlei sowie für die Investitionshilfe im Berggebiet,
Kürzungsanträge von SP und GPS bei den Militärausgaben lehnte er jedoch ab. Auch im
Bereich der Landwirtschaft beschloss die Volkskammer gegen den Widerstand von
Bundesrat und Kommissionsmehrheit bei mehreren Posten das Budget aufzustokken.
Im Bereich des Strassenbaus setzten sich namentlich Vertreter des Freisinns und der
Westschweiz für massive Budgeterhöhungen (CHF 210 Mio. beim National- und CHF 84
Mio. beim Hauptstrassenbau) ein. Der Rat lehnte die Aufstockung der
Nationalstrassenmittel knapp ab, bewilligte jedoch die zusätzlichen Mittel für den
Hauptstrassenbau.

Im Ständerat ging es im gleichen Stil weiter. Die Vertreter der Kantone übernahmen
nicht nur sämtliche Aufstockungsbeschlüsse der Volkskammer, sondern bewilligten
auch noch beim Nationalstrassenbau zusätzliche CHF 210 Mio, welche in der
Differenzbereinigung dann auf CHF 150 Mio. reduziert wurden. 1

ANDERES
DATUM: 12.12.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Presse

Der Presserat ist ein 1977 geschaffenes Selbstkontrollorgan der schweizerischen
Printmedien und wird von einer Stiftung von vier Journalistenverbänden (Comedia,
SSM, Impressum und Konferenz der Chefredaktoren) getragen. Er behandelt Klagen und
Beschwerden rechtlicher und vor allem ethischer Art. Dabei hat er zwar keine
Weisungsbefugnis, seine Stellungnahmen finden aber jeweils grosse Beachtung. Die vier
Trägerorganisationen lehnten es im Berichtsjahr einmal mehr ab, auch den
Verlegerverband (Verband Schweizer Presse) an dieser Institution, welche von einzelnen
Unternehmen finanziell unterstützt wird, zu beteiligen. Namentlich die Gewerkschaft
Comedia lehnte dieses Ansinnen kategorisch ab, da der Presserat sonst auf die
kommerziellen Interessen der Verleger Rücksicht zu nehmen hätte und damit seine
Glaubwürdigkeit verlieren würde. 2

ANDERES
DATUM: 08.09.2004
HANS HIRTER

Der Presserat veröffentlichte in seinem Jahresheft zum ersten Mal nicht mehr
sämtliche Stellungnahmen, sondern griff die Schwerpunkte heraus und präsentierte nur
noch eine Auswahl von Leitentscheiden. 2006 hiess er 8 Beschwerden ganz und 14
teilweise gut, 42 Klagen wies er ab. 3

ANDERES
DATUM: 13.10.2006
ANDREA MOSIMANN

Angesichts der 2007 auslaufenden indirekten staatlichen Unterstützung der Zeitungen
und Zeitschriften präsentierte der Verband Schweizer Presse an seiner
Generalversammlung ein neues Tarifmodell für die indirekte Presseförderung. Es sieht
vor, dass künftig drei Viertel der 80 Mio Fr. in die allgemeine Verbilligung von
Transporttaxen für Zeitungen und Zeitschriften fliessen und dass das restliche Viertel
besonders förderungswürdigen Titeln, beispielsweise kleinen Zeitungen in abgelegenen
Gegenden zugute kommt. Dieser Vorschlag wurde von der Staatspolitischen
Kommission des Nationalrats (SPK) aufgenommen. Am Ende des Berichtsjahres war die
Vorlage der SPK noch in der Vernehmlassung. 4

ANDERES
DATUM: 21.10.2006
ANDREA MOSIMANN
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Les réductions dont bénéficieront les journaux et périodiques en abonnement sur les
tarifs d'acheminement de la Poste resteront en 2022 identiques à 2021. Le Conseil
fédéral l'a annoncé le 10 décembre 2021, précisant que cette décision est
indépendante de la votation du 13 février 2022 sur le train de mesures en faveur des
médias. Si l'objet est accepté, les aides indirectes seront étendues. D'ici-là, les
quotidiens et hebdomadaires de la presse locale et régionale auront droit à une
réduction de 29 centimes par exemplaire. 150 titres sont éligibles pour bénéficier de
cette aide au 1er octobre 2021, contre 151 à fin 2020, pour un volume de 112.3 millions
d'exemplaires (-1.2 mio). Pour être précis, deux titres sont passés sous la barre de
40'000 exemplaires – condition pour l'obtention d'un rabais – alors que trois autres
l'ont franchie. A l'heure actuelle, ce sont CHF 30 millions qui sont alloués annuellement
pour ce soutien. En outre, CHF 20 millions sont disponibles pour l'aide à la presse
associative et celle des fondations. Au 1er octobre 2021, 942 titres remplissaient les
conditions pour bénéficier d'un rabais dans ce cadre (-31), ce qui représente un volume
de 113.3 millions d'exemplaires (-0.4mio). Le rabais équivaut dans ce cas à 18 centimes
par exemplaire. A noter que les aides complémentaires octroyées dans le cadre de
l'ordonnance Covid-19 presse écrite arrivent à échéance à la fin de l'année 2021. 5

ANDERES
DATUM: 10.12.2021
MATHIAS BUCHWALDER

Pour l'année 2023, les quotidiens et hebdomadaires de la presse locale et régionale
bénéficieront d'un rabais de 26 centimes par exemplaire livré par la Poste. Le Conseil
fédéral a réduit ce montant de trois centimes par rapport à l'année précédente. Cette
décision a dû être prise car le budget prévu pour l'aide indirecte à la presse a été
dépassé en 2022, bien que le nombre d'exemplaires concernés ait diminué de 0.3
millions. Ainsi, le solde négatif est soustrait du montant à disposition pour 2023.
Comme le paquet d'aide aux médias a été refusé en février 2022, ce sont toujours CHF
30 millions par année qui seront alloués à l'aide pour la distribution ordinaire des
quotidiens et hebdomadaires en abonnement. Si l'objet avait été accepté, ce montant
serait passé à CHF 50 millions par année. L'idée d'augmenter les subventions n'a pas
encore été abandonnée par les plus ardents défenseurs de l'aide à la presse,
puisqu'une initiative parlementaire en ce sens a été déposée par la conseillère
nationale fribourgeoise Christine Bulliard-Marbach (centre). 
Dans son communiqué de presse, le Conseil fédéral précise que 148 titres locaux et
régionaux peuvent prétendre à l'aide indirecte au 1er octobre 2022 (-2 par rapport à
2021), pour un volume annuel d'expédition de 112 millions d'exemplaires (-0.3 millions
par rapport à 2021, comme évoqué précédemment). En outre, le rabais pour la
distribution de la presse associative et des fondations reste fixé à 18 centimes par
exemplaire, pour un montant total de CHF 20 millions par année. 924 titres y sont
éligibles (-18 par rapport à 2021), représentant un volume annuel d'expédition de 110.4
millions d'exemplaires (-2.9 millions par rapport à 2021). 6

ANDERES
DATUM: 16.12.2022
MATHIAS BUCHWALDER

Medienpolitische Grundfragen

Die bis anhin mit CHF 100 Mio. dotierte indirekte Presseförderung wurde um CHF 20
Mio. reduziert. Der Bundesrat setzte die entsprechende Änderung des Postgesetzes
auf Anfang 2004 in Kraft. Demnach werden ab diesem Zeitpunkt nur noch CHF 80 Mio.
Bundessubventionen für die verbilligte Zustellung von Zeitungen und Zeitschriften zur
Verfügung stehen; dabei sollen die Regional- und Lokalpresse nicht von
Preiserhöhungen, die mit der Subventionskürzung begründet werden, betroffen sein.
Diese Regelung gilt bis ins Jahr 2007 und wird dann durch ein neues, von der SPK zu
erarbeitendes System zur Förderung der Medienvielfalt abgelöst. Die Post kündigte mit
dem Hinweis, dass der Zeitungsversand trotz den Bundesbeiträgen im Rahmen der
indirekten Presseförderung defizitär sei, für das kommende Jahr vorerst eine
Tariferhöhung und als Alternative für eine weitere Preissteigerung im Jahr 2005 eine
Optimierung des Versandsystems an. Konkret ging es darum, den Versand der
Zeitungen in der Westschweiz künftig an einem zentralen Standort in der Region von
Lausanne abzuwickeln und zu diesem Zweck die verschiedenen Titel bis um 01.00 Uhr
im Sortierzentrum einzufordern. Die Westschweizer Chefredaktoren zeigten sich tief
beunruhigt von der geplanten Reorganisation und plädierten für eine Beibehaltung des
bisherigen Systems. Die von der Post anvisierte Neuregelung werde zu einem früheren
Redaktionsschluss bei einer Mehrheit der Zeitungen führen und damit die
Berichterstattung über wichtige Ereignisse am Abend erschweren sowie einen
überregionalen Zeitungsversand durch das neue System verhindern. 7

ANDERES
DATUM: 02.10.2003
ELISABETH EHRENSPERGER
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